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Ökonomische Funktionen im Monopol 
bei linearer Kostenunktion 

 

 
 

𝒙 
Aus-bringungs-

menge 

„was über 
die Theke 

geht“ 

in 
ME 

 

𝒑(𝒙) = 𝒎𝒙 + 𝒃 
Preis 

(Preisabsatzfu
nktion) 

„wie du 
den Preis 
ansetzen 

musst, um 
x ME zu 

verkaufen“ 

in 
𝐺𝐸

𝑀𝐸
 

z.B. 
𝑝(𝑥) = −10 𝑥 + 120 

,  

wenn 120 
𝐺𝐸

𝑀𝐸
 der 

Prohibitivpreis ist und bei 
jeder Preisreduzierung um 

10 
𝐺𝐸

𝑀𝐸
 eine ME mehr 

verkauft werden kann. 

𝑬(𝒙) 
= 𝒑(𝒙) ⋅ 𝒙 

Erlös 
„was in die 
Kasse rein-

kommt“ 

in 
GE 

z.B. 
𝐸(𝑥) =  −10𝑥2 + 120𝑥,  

𝑲(𝒙) 
= 𝒌𝒗 ⋅ 𝒙 + 𝑲𝒇 

Kosten 
„was aus 
der Kasse 
rausgeht“ 

in 
GE 

z.B. 
𝐾(𝑥) =  30𝑥 + 140,  
wenn die Produktion einer 
ME für 30 GE/ME kostet 
und die Fixkosten 140 GE 
betragen. 

𝑮(𝒙) 
= 𝑬(𝒙) − 𝑲(𝒙) 

= 𝒑 ⋅ 𝒙 − (𝒌𝒗 ⋅ 𝒙 + 𝑲𝒇) 

Gewinn 
(bei negativen 
Werten spricht 

man von 
Verlust) 

 

„was mehr 
in der 

Kasse ist 
als vorher“ 

in 
GE 

z.B. 
𝐺(𝑥) = 𝐸(𝑥) − 𝐾(𝑥) 
= −10 𝑥² + 120 𝑥– (30 𝑥 + 140) 

= −10 𝑥² + 90 𝑥– 140 

 

 

Merke: 𝑥 – also die Stelle – erkennst du immer daran, dass es eine Menge ist 

(„ME“, „wie viel …“).  

𝐸(𝑥), 𝐾(𝑥), 𝐺(𝑥) sind dagegen in GE angegeben. 
 

Beispielrechnung: 

Für eine konkrete Menge 𝑥 = 10 ergibt sich: 

𝐺(10) = 𝐸(10) − 𝐾(10) 

= −10 ⋅ 100 + 90 ⋅ 10 − 140 = 1000 − 900 − 140 = −40 (𝑎𝑙𝑠𝑜 40 𝐺𝐸 𝑉𝑒𝑟𝑙𝑢𝑠𝑡) 

Bedeutung im Sachzusammenhang:  

Wenn 10 ME produziert und verkauft werden, ergibt sich einen Verlust in Höhe von 

40 GE.  

http://www.mathebaustelle.de/
http://www.mathebaustelle.de/glossar/monopol.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/prohibitivpreis.pdf
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Vokabeln der „Kostentheorie“ (EKG) 
 

  Einheit 
𝒙𝒌𝒂𝒑 Kapazitätsgrenze 

Mehr kann das Unternehmen in einer 
Produktionsperiode (z.B. in einem 
Monat) nicht herstellen. 

in ME 
im Beispiel oben nicht 
festgelegt. Sagen wir 
jetzt mal: 

𝒙𝒌𝒂𝒑 = 𝟏𝟎𝟎 

𝑫ö𝒌 ökonomische Definitionsmenge 
ökonomisch:  
alle Ausbringungsmengen, die möglich 
sind 
mathematisch: die Definitionsmenge 
von 𝐸, 𝐾 und 𝐺: 

bezieht sich auf 𝑥, also 
auf ME 
 

𝑫ö𝒌 = [𝟎; 𝟏𝟎𝟎] 

𝒑(𝒙) Preis 
ökonomisch:  
jede ME des Produkts wird für 
𝒑(𝒙) GE/ME verkauft. 
mathematisch:  
lineare Funktion (fallend) 

in GE/ME 
 
 
 
 

𝒑(𝒙) = −𝟏𝟎𝒙 + 𝟏𝟐𝟎 

𝒑(𝟎) Prohibitivpreis 
ökonomisch:  
der Preis, bei dem nichts verkauft 
wird.  
mathematisch:  
y-Achsenabschnitt von 𝑝 

in GE/ME 
𝒑(𝟎) =120 

𝒙𝑺 Sättigungsmenge 
ökonomisch:  
maximale Absatzmenge – so viel lässt 
sich nur absetzen, wenn man das 
Produkt verschenkt. 
mathematisch:  
Nullstelle von 𝑝 

in GME 
 

𝒑(𝒙) = 𝟎 
⇔ −𝟏𝟎𝒙 + 𝟏𝟐𝟎 = 𝟎 
⇔ −𝟏𝟎𝒙 = −𝟏𝟐𝟎 

⇔ 𝒙 = 𝟏𝟐 
 

𝒌𝒗 variable Stückkosten 
ökonomisch:  
die Produktion einer ME kostet  
𝒌𝒗 GE/ME. 
mathematisch:  
Steigung der Funktion 𝐾 

in GE/ME 
 
 
 
 

𝒌𝒗 = 𝟑𝟎 

𝑲𝒇 Fixkosten 
ökonomisch:  
Kosten, die schon dann anfallen, wenn 
nichts produziert wird. 

in GE 
 
 
 

http://www.mathebaustelle.de/
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mathematisch:  
y-Achsenabschnitt der Funktion 𝐾, 
also  

𝑲𝒇 = 𝑲(𝟎) 

 
 

𝑲𝒇 = 𝟏𝟓𝟎𝟎 

𝒙𝑮𝑺 
𝒙𝑮𝑮 

[𝒙𝑮𝑺; 𝒙𝑮𝑮]] 

Gewinnschwelle, Gewinngrenze, 
Gewinnzone 
ökonomisch:  
Mengen, bei denen kein Gewinn, aber 
auch kein Verlust entsteht. 
mathematisch:  
Nullstellen von 𝐺, also Lösung von  

𝑮(𝒙) = 𝟎 

in ME 
 
 
 

𝑮(𝒙) = 𝟎 
⇔ 𝑥 = 2 𝑜𝑑𝑒𝑟 𝑥 = 7 

 

𝒙𝑮𝒎𝒂𝒙 
𝑮(𝒙𝑮𝒎𝒂𝒙) 

Gewinnmaximale 
Ausbringungsmenge und maximaler 
Gewinn 

Bei quadratischen 
Funktionen: 
Mittelwert von  
𝒙𝑮𝑺 𝑢𝑛𝑑 𝒙𝑮𝑮 

𝒙𝑮𝒎𝒂𝒙 =
𝒙𝑮𝑺 + 𝒙𝑮𝑮

𝟐

=
𝟐 + 𝟕

𝟐
= 𝟒, 𝟓 

𝑮(𝒙𝑮𝒎𝒂𝒙) = 𝑮(𝟒, 𝟓) 
C(𝒙𝑮𝒎𝒂𝒙|𝒑(𝒙𝑮𝒎𝒂𝒙)) Cournot´scher Punkt (4,5|𝑮(𝟒, 𝟓)) 

 

 
 
 

 

  

K f  

–K f  

x GS x GG 

Gewinnzone  
= [ x GS ; x GG ] 

x S 

x Gmax 

max. 
Gewinn 

Prohibitiv-
preis 

http://www.mathebaustelle.de/
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Preisabsatz-
funktion 

𝒑 

fallende lineare Funktion. 𝒑(𝒙)  =  𝒎𝒙 + 𝒃 
Der y-Achsenabschnitt ist der Prohibitivpreis.  

Die Sättigungsmenge 𝑥𝑆 ist die Nullstelle von 

𝑝. Sie markiert zugleich die Grenze der 
ökonomischen Definitionsmenge.  
Alle zugehörigen Funktionen sind daher für x 

aus 𝐷ö𝑘 = [ 0 ; 𝑥𝑆 ] definiert. 

𝑝 ist die einzige Funktion aus der 
Kostentheorie, die überall fällt. 

Der Betrag von m ist die Preissenkung, die 
nötig ist, um eine ME mehr verkaufen zu 
können. 

𝑝(𝑥) = −10 𝑥 + 120 

 

Erlösfunktion  

𝑬 

quadratische Funktion  
mit y-Achsenabschnitt Null.  

𝑬(𝒙) = 𝒑(𝒙) ⋅ 𝒙 

Der Graph der Erlösfunktion geht immer durch 
den Ursprung. Am Graph kann man sehen, ob 
es sich um eine Polypolsituation handelt 
(Ursprungsgerade) oder um eine 
Monopolsituation (nach unten geöffnete 
Parabel durch den Ursprung). Am Graph 
rechts sieht man: Monopolsituation. 

𝐸(𝑥) = (−10 𝑥 + 120) ⋅ 𝑥 

= −10 𝑥² + 120 𝑥 

 

Kosten-

funktion  

𝑲 

Lineare Funktion,  
überall steigend (also Steigung > 0) 
y-Achsenabschnitt 𝐾𝑓 > 0 (Fixkosten) 

  

𝐾(𝑥) = 30 𝑥 + 140 

 

Gewinn-

funktion  

𝑮 

𝑮(𝒙) = 𝑬(𝒙)– 𝑲(𝒙). 

Quadratische Funktion mit dem y-Achsen-
abschnitt  (-𝐾𝑓 ) und in der Regel zwei 

positiven Nullstellen (Gewinnschwelle 𝑥𝐺𝑆 und 

Gewinngrenze 𝑥𝐺𝐺). 

𝐺(𝑥)  

= −10 𝑥² + 120 𝑥– (30 𝑥 + 140) 

= −10 𝑥² + 90 𝑥– 140 

 

http://www.mathebaustelle.de/
http://www.mathebaustelle.de/glossar/preisabsatzfunktion.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/preisabsatzfunktion.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/y-achsenabschnitt.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/prohibitivpreis.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/saettigungsmenge.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/definitionsmenge_oekonomische.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/intervall.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/intervall.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/me.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/erloes.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/y-achsenabschnitt.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/polypol.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/monopol.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/kosten.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/geradensteigung.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/y-achsenabschnitt.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/fixkosten.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/gewinn.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/y-achsenabschnitt.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/y-achsenabschnitt.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/gewinnschwelle.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/gewinngrenze.pdf
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Ökonomische Funktionen – Aufgabentypen und 
Lösungsansätze (Monopol) 

 
Klassische Aufgabentypen ohne Differentialrechnung 

Sättigungsmenge oder ökonomische 
Definitionsmenge bestimmen 
im Fall eines Monopols (gegeben: 
Preisabsatzfunktion) 

𝑝(𝑥) = 0 

 

Bestimme die Sättigungsmenge und die 
ökonomische Definitionsmenge. 

p(x) = -10  x + 120 = 0   | -120 

 -10 x = -120   | : (-10) 

 𝑥 = 12 

Die Sättigungsmenge liegt bei 12 ME und der 
ökonomische Definitionsbereich ist [ 0 ; 12 ] 

Erlösfunktion aufstellen 

im Fall eines Monopols (Funktion 𝑝 gegeben) 
𝑬(𝒙) = 𝒑(𝒙) ⋅ 𝒙  
= ( m x + b )  x = m x 2  + b x 

(quadratisch, Parabel durch den Ursprung, nach unten 
geöffnet) 

Stell die Gleichung der Erlösfunktion auf. Gegeben: 𝑝(𝑥)= -10 𝑥 + 120. 

𝐸(𝑥) = (-10 x + 120)x  
= -10 x² + 120 x. 

Gewinnfunktion aufstellen 

(wenn 𝐸 und 𝐾 gegeben) 
𝑮(𝒙) = 𝑬(𝒙)– 𝑲(𝒙)  
Achtung: Klammern um K(x) setzen! 

Stell die Gleichung der Gewinnfunktion auf. 𝐸(𝑥)= -10 x² + 120 x,  
𝐾(𝑥)=  30 x + 140 

𝐺(𝑥)  
= -10 x² + 120 x – (30 x + 140) 

=  -10 x³ + 90 x - 140   

Andere Möglichkeiten, Funktionsgleichungen 
aufstellen: Siehe Steckbriefaufgaben 

 

WERTE BERECHNEN 
Kosten berechnen (bzw. Preis, Erlös oder 
Gewinn/Verlust) bei gegebener 

Ausbringungsmenge von 𝑥0 ME. 

Einsetzen: 𝐾(𝑥0)  
(bzw. E(𝑥0) oder G(𝑥0)) 

In der Produktionsperiode wurden 2 ME 
produziert und verkauft. Berechne den Erlös. 

𝐸(2) = −10 ⋅ 4 +  120 ⋅ 2 = 200. 
Der Erlös beträgt 200 GE. 

 

STELLEN BERECHNEN 

Ausbringungsmenge berechnen, wenn Preis, 

Kosten, Erlös oder Gewinn/Verlust von 𝑦0 GE 
gegeben ist. 

𝑲(𝒙) = 𝒚𝟎 lösen  
(bzw. 𝑝(𝑥) = 𝑦0 oder 𝐸(𝑥) = 𝑦0 oder 𝐺(𝑥) = 𝑦0 ) 
Lösung der Gleichung je nachdem linear oder mit 
quadratischer Ergänzung / p-q-Formel 

Gewinnschwelle  und Gewinngrenze 

(𝑥𝐺𝑆 und 𝑥𝐺𝐺 , Nullstellen von 𝐺) 

𝑮(𝒙) = 𝟎 
(oder: 𝐸(𝑥) = 𝐾(𝑥)) 
Lösung der Gleichung mit quadratischer Ergänzung. 

http://www.mathebaustelle.de/
http://www.mathebaustelle.de/glossar/saettigungsmenge.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/definitionsmenge_oekonomische.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/definitionsmenge_oekonomische.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/kruemmung.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/kruemmung.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/erloes.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/erloes.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/kruemmung.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/kruemmung.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/gewinn.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/gewinn.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/steckbriefaufgabe.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/steckbriefaufgabe.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/ausbringungsmenge.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/gewinnschwelle.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/gewinngrenze.pdf


 

  Frank Mergenthal  www.mathebaustelle.de  uebersicht_quadratische_funktionen_monopol_ohne_diffrech.docx  

Wenn der entsprechende CAS oder Taschenrechner zur 
Verfügung steht, Lösung mit Befehlen wie solve bzw. 
polysolv, sonst z.B: mit pq-Formel. 

Die beiden Lösungen sind Gewinnschwelle (die kleinere) 
und Gewinngrenze (die größere) 

Gewinnzone berechnen 𝑮(𝒙) = 𝟎 
(oder: 𝐸(𝑥) = 𝐾(𝑥)) 
-10 x² + 90 x – 140 = 0 
x² - 9 x + 14 = 0 
Hier nicht gut für oHiMi geeignet: Zusatzinfo: Wurzel aus 4,5 ist 
2,5, dann kriegt man es hin… 
x=2 oder x=7 
Die Gewinnschwelle liegt bei 2 ME, die Gewinnzone 
liegt bei 7 ME.  

Gewinnzone: [ 𝑥𝐺𝑆 ; 𝑥𝐺𝐺 ] 

erlösmaximale Ausbringungsmenge 

(𝑥𝐸𝑚𝑎𝑥  ) bzw. maximalen Erlös berechnen im 

Fall des Monopols. 

Sättigungsmenge (zweite Nullstelle der 

Erlösfunktion) berechnen und halbieren:  

𝑥𝐸𝑚𝑎𝑥 = 
1

2
𝑥𝑆 

maximaler Erlös: Einsetzen in 𝐸: 𝐸(𝑥𝐸𝑚𝑎𝑥) 

 

Beispielrechnung: hier 

Gewinnmaximale Ausbringungsmenge 

𝑥𝐺𝑚𝑎𝑥 und maximalen Gewinn berechnen 
gewinnmaximale Ausbringungsmenge: 

ist die x-Koordinate des Scheitelpunkts von 𝐺 und 
liegt genau zwischen Gewinnschwelle und 
Gewinngrenze.  

𝑥𝐺𝑚𝑎𝑥 = 
𝑥𝐺𝑆−𝑥𝐺𝐺

2
. 

maximaler Gewinn: Einsetzen in 𝐺: 

𝐺(𝑥𝐺𝑚𝑎𝑥) 
Beispielrechnung: hier 

Cournotscher Punkt im Fall des Monopols Gewinnmaximierung (siehe oben) 

Einsetzen in 𝑝: 𝑝(𝑥𝐺𝑚𝑎𝑥) 

Cournotscher Punkt: (𝑥𝐺𝑚𝑎𝑥| 𝑝(𝑥𝐺𝑚𝑎𝑥)) 
Beispielrechnung: hier  

 
„Nichtganzsostandardaufgaben“ – da gibt es gibt es so viele Variationen, dass nicht 
alle aufgeführt werden können 

Preisabsatzfunktion aufstellen 
im Fall eines Monopols  
(In der Aufgabe ist die lineare 
Preisabsatzfunktion angegeben. 
Sonderfall: sie soll aus zwei Angaben (zwei 
Punkten) oder aus der der Erlösfunktion   
 gegeben  oder auch aus Prohibitivpreis 𝑏 

und Sättigungsmenge 𝑥𝑆 bestimmt werden) 

𝑝(𝑥) = 𝑚 𝑥 + 𝑏, wobei 𝑚 < 0. 

𝑏 ist der Prohibitivpreis. 

Die Sättigungsmenge 𝑥𝑆 ist die Nullstelle von 𝑝. 
Ansatz zur Errechnung von 𝑚 ist: 𝑚 ⋅ 𝑥𝑆 + 𝑏 = 0. 
 
Beispielrechnung: hier 

 

Links zu ökonomischen Funktionen: hier  

http://www.mathebaustelle.de/
http://www.mathebaustelle.de/glossar/gewinnzone.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/gewinnzone.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/ausbringungsmenge_erloesmaximale.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/kruemmung.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/kruemmung.pdf
http://www.mathebaustelle.de/bsp/ausbringungsmenge_erloesmaximale_ohne_diffrech_bsp_1.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/ausbringungsmenge_gewinnmaximale%20.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/ausbringungsmenge_gewinnmaximale%20.pdf
http://www.mathebaustelle.de/bsp/ausbringungsmenge_gewinnmaximale_quadratisch_ohne_diffrech_bsp_1.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/cournotscher_punkt.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/kruemmung.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/kruemmung.pdf
http://www.mathebaustelle.de/bsp/cournotscher_punkt_ohne_diffrech_bsp_1.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/preisabsatzfunktion.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/kruemmung.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/kruemmung.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/prohibitivpreis.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/saettigungsmenge.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/prohibitivpreis.pdf
http://www.mathebaustelle.de/glossar/saettigungsmenge.pdf
http://www.mathebaustelle.de/bsp/preisabsatzfunktion_aufstellen_bsp_1.pdf
http://www.mathebaustelle.de/links/link_funktionen_oekonom.pdf

